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Das Sausen in den Ohren begleitet 
einem in den Schlaf, jede Zelle pri-
ckelt wie Champagner. Deutliche 
Anzeichen eines Wasserrausches. 
Den kann man im Allgäu garan-
tiert bekommen. Wasser – das ist 
hier allgegenwärtig. Und nirgend-
wo anders in Deutschland ist die 
Entstehungsgeschichte einer Land-
schaft augenfälliger als in den All-
gäuer Alpen. Vor Jahrmillionen hat 
das Wasser der schmelzenden Glet-
scher einen einzigartigen Dreiklang 
erschaffen: kantige Steinriesen, 
sanfte Hügelmeere, rauschende 

Flüsse, Bäche und Seen. Welche 
Urkraft in jedem kleinen Tropfen 
steckt, zeigt sich zum Beispiel an 
den imposanten Scheidegger 
Wasserfällen. Sie zählen zu den 
schönsten Geotopen Deutsch-
lands. Durch das starke Gefälle in 
Richtung Bodensee rauscht der 
Rickenbach über Gesteinsterras-
sen wild und unberührt hinunter 
in die 200 m tief eingeschnittene 
Schlucht Richtung Bodensee. Ein 
Muss für Urlauber. Besonders im 
Sommer ist es hier angenehm kühl.
Info unter: www.scheidegg.de

Im Wasserrausch auf der Sonnenterrasse des Allgäus Hier bestimmen Berge und Wasser das Raderlebnis
–  Anzeige –
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Auf Anhieb hat es das Allgäu mit 
dem 450 km langen Radfernweg 
geschafft, zu den beliebtesten Radre-
gionen Deutschlands zu zählen. Der 
ADFC zeichnete die Runde gleich zu 
einer ****Sterne-Qualitätsroute aus. 
14 Orte und Regionen, der ADFC so-
wie spezialisierte Gastgeber haben 
zusammen mit der Allgäu GmbH die 
„Radrunde Allgäu – die Runde in 
die schönsten Ecken“ konzipiert. Die 
Runde erschließt die unterschiedli-
chen Allgäuer Landschaftsräume und 
damit Erlebniswelten. So verschieden 
die Erlebniswelten und Höhenprofi le 

sind, so vielfältig sind Strecke und 
Angebot: Von jedem Punkt aus kann 
man in die Runde einsteigen. Ein 
dichtes Netz an E-Bike-Verleih- und 
Akku-Wechselstationen sowie der an-
gegliederte ÖPNV mit Radmitnahme 
verkürzen die 450 km auf individu-
elle Distanzen. Zur Radrunde Allgäu 
sind das kostenlose Serviceheft und 
Kartenmaterial erhältlich.  Sämtliche 
Radbroschüren können unter www.
allgaeu.de und telefonisch täglich 
unter der Nummer 08323/8025931 
kostenfrei bestellt werden.   
 Quelle: www.allgaeu.de
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DHZ-Reise Tipp: Naturparadies Allgäu in Bayern

Versorgungssystemen wie zum Bei-
spiel (Ab-)Wasserleitungen.

Aus diesem Grund wird in der ge-
planten Gewerbeschule Hilfe zur 
Selbsthilfe geleistet. Pensionierte Be-
rufsschullehrer bilden die afrikani-
schen Schüler aus. „Unser Slogan ist: 
Vom Handwerk für das Handwerk.“ 
Die zukünftigen Handwerker und 
Handwerkerinnen lernen dort, wie 
man Trinkwasserbrunnen baut und 
wartet. Als die Pumpe des Brunnens 
verstopfte, flog Ketterer selbst nach 
Afrika. Reparaturen sollen in Zukunft 
die Dorfbewohner übernehmen. 
Wichtig ist ihm vor allem der Frauen-
anteil der Schule. Denn das Engage-
ment von Frauen sei ein „Dreh- und 
Angelpunkt für eine wirtschaftliche 
Wende in Afrika“. Dies hat er aus sei-
nen vielen Besuchen im Land ge-
lernt. „Sie übernehmen viele Aufga-
ben, doch erhalten kaum Würdi-
gung.“ Aus diesem Grund werden 
mindestens 40 Prozent Frauen die 
Klassenräume füllen.

Seinen Handwerkerkollegen rät 
Roland Ketterer sich beim Goldenen 
Bulli 2018 zu bewerben. „Jedes Pro-
jekt ist förderungswürdig. Es gibt kei-
ne kleinen Projekte.“ Hilfe werde 
überall benötigt, nicht nur auf ande-
ren Kontinenten.  sde

!! Packen Sie auch an wo Hilfe benötigt 
wird? Information und Bewerbung 
für den „Goldenen Bulli 2018“ unter 
www.der-goldene-bulli-2018.de

Sozial engagiert im Handwerk
Wie der Goldene Bulli Hilfsprojekte fördert

„Der Goldene Bulli“, ein Preis für so-
ziales Engagement im Handwerk, 
geht 2018 in die nächste Runde. Der 
Hauptgewinn: Ein neuer VW Trans-
porter. Volkswagen Nutzfahrzeuge 
hat den Wettbewerb 2016 ins Leben 
gerufen, um gesellschaftliches Enga-
gement zu würdigen und eine Platt-
form für Handwerker mit Herz zu 
schaffen.

Roland Ketterer, der erste Sieger, 
überzeugte damals mit seinem Hilfs-
Projekt in Tansania. Die Sanitär-Fir-
ma aus Donaueschingen initiierte 
den Bau einer Gewerbeschule für 
Trinkwasser und Solar in dem 
10.000-Einwohner-Ort Chala. Mitt-
lerweile ist das Projekt der größte Ar-
beitgeber im Ort. Durch den Sieg 
beim „Goldenen Bulli“ gewann Ro-
land Ketterer viele neue Unterstüt-
zer. Im Ausstellungsbereich seiner 
Firma bewundern Kunden zum Bei-
spiel oft den Pokal. Sie fragen ihn 
dann, was es mit der Miniatur-Nach-
bildung des VW Bulli auf sich hat. 
Das Ergebnis: Weitere Spender für 
seine Initiative in Afrika.

„Der Goldene Bulli hat unserem 
Projekt enormen Rückenwind gege-
ben“, sagt Roland Ketterer. Sein Be-
trieb übernahm den gewonnenen 
Transporter und spendete den mo-
netären Gegenwert dem eigenen 
Hilfsprojekt in Tansania. Eine große 
Finanzspritze, die den Bau der Ge-
werbeschule entscheidend voran-
trieb. Der Schulbetrieb startet 2019, 
„wenn alles gut läuft“, ergänzt Kette-
rer. Doch vorher muss der inzwi-
schen fertig gestellte Rohbau um 
Fenster und die Haustechnik ergänzt 
werden.

Ein Pfarrer aus Tansania schilderte 
Roland Ketterer im Jahr 2000 die Pro-
bleme seiner afrikanischen Heimat. 
Es mangele vor allem an sauberem 
Trinkwasser sowie sanitären Einrich-
tungen. Als gelernter Gas- und Was-
serinstallateur beschloss Roland Ket-
terer zu helfen. Das Problem: „In Af-
rika fehlt eine gesunde Mittelschicht. 
Es gibt nur Tagelöhner oder Akade-
miker“, erklärt Ketterer. Aber vor al-
lem der Mittelstand spielt eine ent-
scheidende Rolle beim Aufbau von 

Sozial engagierte Handwerker wer-
den überall gebraucht. Egal ob in Afrika 
oder in der eigenen Region.  Foto: privat

Handwerk am Fuß: Orthopädieschuhtechnik Trautmann versorgt WM-Spieler Joshua 
Kimmich mit passgenauen Schuheinlagen.  Foto: picture alliance/Christian Charisius/dpa

Made in Oberfranken: Die Wimpel der Nationalmannschaft mit dem DFB-Emblem werden von der Afw Creativ-Stickerei in Marktleugast genäht. Foto: David Ebener/picture alliance/dpa

Handwerk im WM-Fieber
In wenigen Tagen 
startet die Fußball-
Weltmeisterschaft. 
Schützenhilfe für die 
deutsche Elf kommt 
vom Handwerk     

Wenn die deutsche National-
mannschaft am 17. Juni um 

17 Uhr zu ihrem ersten Spiel bei der 
Fußball-Weltmeisterschaft gegen 
Mexiko antritt, hat sie ein echtes 
Stück Handwerk im Gepäck. Als Zei-
chen der Freundschaft tauschen die 
Spielführer beider Mannschaften vor 
Beginn des Spiels ihre Wimpel unter-
einander aus. Der Deutsche Fußball-
Bund vertraut dabei schon seit 
vielen Jahren auf die Arbeit 
der Afw Creativ-Stickerei 
aus Marktleugast in 
Oberfranken. Der 
Handwerksbe-
trieb stellt ei-
nen großen 
Teil der 

Von Steffen Guthardt gegnung der Nationalelf einen weite-
ren Wimpel, der in den Austragungs-
stätten der WM-Spiele verbleibt.

Auf sanften Sohlen zum Tor

Damit die Füße der Spieler die vielen 
Einsätze inklusive möglicher Verlän-
gerungen und Elfmeterschießen un-
beschadet überstehen, ist gutes 
Schuhwerk unverzichtbar. Ausrüster 
Adidas wurde einst von dem Schuh-
macher und gelernten Bäcker Adi 
Dassler mitgegründet. Die passen-
den Einlagen liefern die Orthopädie-
schuhtechniker der Firma Traut-
mann aus dem badischen Ap-
penweier-Urloffen. Sie stat-
ten die WM-Stars Jerome 
Boateng und Joshua 
Kimmich mit individuell 
auf ihre Füße zuge-
schnittenen Einlagen 
aus. Dafür werden im 
Vorfeld das Gangbild 
sowie die Statik der Spie-
ler vom Rücken bis zur 
Ferse genau untersucht. 
Mit einer Druckmessung 
wird zum Beispiel festge-
stellt, wo der Fuß beim Spie-
len am meisten belastet wird 
und die Schuheinlage darauf 
abgestimmt. Die Firma Traut-
mann stattet neben den Natio-
nalspielern auch Spielerinnen 
der 1. Fußballbundesliga der 
Frauen aus.

Falls die deutsche Elf 
ihren Titel verteidigt, 
darf sie am 15. Juli im 

Olympiastadion Luzhniki in Moskau 
den WM-Pokal in die Höhe recken. 

Den Auftrag für eine detailgetreue 
Replik der Siegestrophäe hat die 
 Silbermanufaktur Koch & Bergfeld 
Corpus bereits erhalten. Ob der Kun-
de allerdings das deutsche Team 
oder eine andere Mannschaft ist, will 
Geschäftsführer Florian Blume auf 
Nachfrage nicht verraten. Sicher ist 
jedoch, dass sich sein Kunde über 
ein Stück perfekte Handwerkskunst 
freuen darf, dass sich vom Original 
kaum unterscheiden lässt. 

Jede Trophäe und jede Schale, die 
in der Manufaktur in Bremen herge-

stellt werden, durchlaufen 
die Hände mehrere 

Handwerksmeister, die 
die Werkstoffe bis 
zum perfekten Er-
gebnis drücken, 
montieren, gravie-
ren und polieren. 

Rekordmeister FC 
Bayern München 

vertraut seit vielen 
Jahren auf das Können 

von Koch & Bergfeld 
Corpus und die Deut-

sche Fußball-Liga ist of-
fizieller Lizenzpartner. 

Der Champions-League-
Pokal stammt sogar im 
Original aus der Silber-
schmiede.

Der Pokal für den Welt-
meister. Die perfekte Ko-
pie liefert das Handwerk.
  Foto: picture alliance/augenklick

Wimpel immer noch in  Handarbeit 
her. Einzelne Arbeitsschritte werden 
mit computergesteuerten Nähma-
schinen erledigt. Etwa 2,5 Stunden 
werden für die Herstellung eines ein-
zelnen Wimpels benötigt.

Für die Weltmeisterschaft in Russ-
land hat der Deutsche Fußball-Bund 
gleich ein großes Paket an Wimpeln 

bei Birgit Rodler 
bestellt. Die Ge-
schäftsführerin 
der Stickerei, 
die sich neben-

bei auch als Un-
ternehmerfrau im 

Handwerk enga-
giert, freut sich 
über den erneu-
ten Auftrag und 

geht wie der Ver-
band davon aus, 
dass der Titelver-
teidiger auch bei 
diesem Turnier 
wieder eine wich-

tige Rolle spielen 
wird. Diesmal fer-
tigt die Stickerei 

zudem für jede Be-

Herzlich Willkommen im Naturparadies Allgäu in Bayern.

www.allgaeu.de

Biohotel Eggensberger ****
Feine Bio-Köstlichkeiten genießen und 
aktiv die Berge und Seen entdecken.  
Wellness im neuen Garten-SPA in 
bester Lage über dem Hopfensee.

Wander-/Radvergnügen: 5x Bio-
HP u. FüssenCard ab € 590 p. P. 

Eggensberger OHG 
GF: Andreas Eggensberger
Enzensbergstr. 5 · 87629 Füssen-
Hopfen am See · t 0 83 62 / 9 10 30
www.eggensberger.de

Berwanger Hof ****
Das Allgäu genießen…
…in unserem kleinen Paradies am 
Berg. Gemütliche Zimmer, feines 
Essen & relaxen im AlpenSpa mit 
Panoramaschwimmbad.

„Verwöhn Dich Tage“: 3 ÜN/HP 
inkl. Wellnesspaket ab € 370 p. P.

Hotel Berwanger Hof GmbH 
Niederdorf 11 · 87538 Ober-
maiselstein · t 0 83 26 / 3 63 30
www.berwangerhof.de

Parkhotel Frank *****
Freiatmen bei Familie Frank
HolidayCheck Award 2018! 

„Wanderlust“: 3x ÜN inkl.
Gourmet-HP, 1x Bergbahnfahrt,
1.800 qm Wellness, Naturpool,
Tiefgarage & viel gute Laune! 
ab € 499 p. P. im DZ

Parkhotel Frank GmbH 
Sachsenweg 11 · GF: Robert Frank
87561 Oberstdorf · t 0 83 22 / 70 60 
www.parkhotel-frank.de

Naturerlebnis Oberreute
Erlebnisweg Grenzerpfad, 
Abenteuerspielplatz Hausbachklamm, 
idyllische Moore, eindrucksvolle 
Bergpanoramen. Wohlfühlurlaub 
im Hotel, auf dem Bauernhof und 
in FeWos. Abwechslungsreiches 
Kinderferienprogramm.

Gästeamt Oberreute
Hauptstr. 34 · 88179 Oberreute
t 0 83 87 / 12 33 
www.oberreute.de

Allgäuer Terrassenhotel ****
Erholsamer Urlaub in idyllischer 
Landschaft. Wandern – Rad fahren – 
sich fallen lassen. Natur-Küche mit 
Sous-vide und Nose-to-tail.

Unser Sommerangebot: 3 ÜN/HP, 
Berg- u. Talfahrt Hochgrat, Sauna,
Massage, uvm. € 297 p. P. / DZ

Allgäuer Terrassen Hotel GmbH
Alpenblickweg 3 · 88316 Isny 
t0 75 62 / 9 71 00
www.terrassenhotel.de


